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Abgesehen davon, daß der letze große

51 H
Bankerott einer Brauerei.

S t. L o u i s. 19. Sept. Die Vier
brauer Anthony & Kühn haben ihre
Zahlungen eingestellt und eine Versamm

n n
Neues per Telegraph.

,
Wetterauslichten.

W a s h i n g t o n. 20. Sept. Stel
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tSglich ,.7rib2n- - ksftet durch den TrSger 12
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s

Cent! rr Woche. ' Beide zusammen 16 Cent. .
Pe Post zugeschi in Vorausbezahlung 6 per

Jahr. -
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Anzeigen
ta dieser Tpaltenuter dem Titel ,OeUn0t,
.OtfnÄt; ,0efunden.Vttlore.
soweit dieseldea nicht GeschMeuzeige find

,nd den Kaun ton drei Zeile Sicht öbkiftei-ge-n,

werden entgeltlich ausgenommen.

Vujtigen, veZche 61 ttütea l Uhr

Tdgegebe werd, find usch ist selbigen

rage Aufnahme.
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Sieg der Franzosen in Tonki bei Lichte

betrachtet eigentlich eine Niederlage gewe
sen sein soll, sieht es seh? schlimm um die

Angelegenhkiten der Republik in jener
Gegend. Schon seit längerer Zeit be
schmerte sich der militärische Leiter der Ex

pedition, dak ihm von Selten der Civilbe
Horde in Cochin China zu viel hineinge
redet würde. Die Civilbehorde ihrerseits
wiederum klagte über den Ungehorsam
und die Starrköpsigkeit des Comman
deurS. Endlich ist eS zum offenen Bruche
gekommen, General Bouet formell abge
setzt und daS Commando zwischen zwei
Obersten getheilt worden. WaS ein dop,
pelköpsigeS Commando unter den eigen
thümlichen Verhältnissen ausrichten wird,
in denen sich die Franzosen in Tonkin
augenblicklich befinden, läßt sich auch ohne
Prophetengabe unschwer errathen.

(T : . . . : t . :n . . . m .
juiz vsiicmgicucn zioiillzen oen e

hörden scheinen übrigens ih -- en Ursprung
darin zu haben, daß Bouet unbesonnen
vorging. Wenigstens haben seine

.Siege" bis jetzt nicht den . geringsten
Nutzen gebracht, weil sie nicht auSgebeu
tet werden können. Man muk M lie

gen und Verstärkungen abwarten, ohne
die man nicht in'S Innere vordringen
kann. Dieses Zögern aber ermuthigt
den Feind und giebt ihm Gelegenheit
zur Vermehrung seiner Streitkräfte so

wohl, als auch zur Errichtung von Be
festiguugen und Erwerbung von Waffen.
Ohne Zweifel leistet auch China der
schwarzen Flagge" indirect Vorschub,

ja der Führer derselben, ein Rebell gegen
den chinesischen Kaiser, soll bereits das
Versprechen erhalten haben, daß man
ihn sür seine Tapferkeit und Vater
landst'e begnadigen und belohnen
werc. H redliche Deserteure auS der
chi'ltsischen Armee strömen ihm Mafien
just zu und bringen stktS gute Gewehre
mit. Ehe daher französische HilsStrup
pen eintreffen können, wird sich im
Delta ein ansehnliches Heer gebildet
haben.

In Frankreich selbst -- scheint an end
lim den Ernst der Lage zu begreifen.
Die Gerüchte über Spaltungen im Cabi
net sind jedenfalls nicht unbegründet, wie
eö auch nicht unwahrscheinlich ist, daß der
chinesische Gesandte Tseng durch Vermit-

telung Waddington's, den französischen
Gesandten in England, direkt mit dem

Premierminister Ferry in Verbindung
getreten ist, da er mit Challemel Lacour
zu keinem Einverständniß gelangen kann.
Letzterer und der Kriegsminister Thibau
bin, beide Gambettisten, vertreten die

Kriegsstimmung im Cabinet, während
Ferry das Abenteuer entschieden mißbil

ligt. Die Umgehung des Ministers
des Aeußern aber wird höchst wahrschein
lich den Rücktritt desselben zur Folge
haben, eS wud eine Ertrasitzung der
Kammer angeordnet und ein neues

Ministerium gebildet erden müssen.
Für die Republik ist dies eine der schwer
sten Krisen, die sie bis jetzt durchzumachen

gehabt hat.

Drahtnachrichten.

Gresham labt nicht mit sich
spaßen.

W a s h i n g t o n, 19. Sept. General
Postmeister Gresham hat den Postmeister
von New Orleans angewiesen der New
Orleans Nationalbank keine registrirten
Briefe abzuliefern und keine Geldanwei
sungen auszuzahlen, bis die Bank nach
weist, dab sie dieselben nicht für die Loui
siana Lotterie empsängt.

D aö Beste wa S er t h u n

konnte.
Washington, 19. Sept. Bun

deSarchitekt Hill übersandte heute dem

Schatzamtssekretär Folger seine Resigna
tion ; dieselbe soll in Kraft treten, sobald
sein Nachfolger ernannt sein wird. Die
Resignation wird wahrscheinlich anqe
nommen werden.

Also nicht.
Washington, 19. Sept. Nach

sorgfältiger Berathung mit Dr Emil
BlffelS und George 'Keenan, welche
Kenntnik von den arktischen Zuständen
haben sind der KriegSsekretar und der
Marinesekretar zu dem Entschlüsse ge

langt in diesem Jahr keine Expedition
zur Aüssuchung Greeley'S abzuschicken.

Schwefelhölzer.
Milvaukee, 19. Sept. Die

Diamond Match Company, die größte
Schweselholzfabrik im Lande hat ihre
Preise um mehr als die Hälfte herabge
setzt. Wahrscheinlich sind die Schwefel
holzfabrikanten uneinig geworden, (und
wenn sich die Diebe zanken, kommen die
ehrlichen Leute zu ihrem Geld.)

S'VVZsMOMU"s MSVZse !

lung der Creottoren berufen. Die Ver
Kindlichkeiten belaufen sich tf $330,000
biS $400,000.

Marylander Demokraten.
Baltimore, 19. Sevt. Die demo.

kratifche Stäatsconvention stellte folgen
3 ?'a!'aus: Nob,rt M M?nn,- - " r w w w mm 9

Gouvernör;? Charles B. Roberts, Gene
ralanwalt; I.- Frank Turner, Comp
troller.

Die Republikaner von
Massachusetts.

B osto n, 19. Sept. Bei der repub
likanischen Convention hielt der Vor
sitzende eine, Rede, in welcher er die

Tewksbury Affaire besprach und gewaltig
über Butter schimpfte. Seine Auölas
sungen über Butter fanden vielen Beifall.
George D. Robinson wurde als Gouver
nör nomlnirs.

New Yorker N zminati one n.
Richland Springs, N. A. 19.

Sept. . Die republikanische Staatscon
vention machte heute folgende Nomina
tionen: Staatssekretär: Joseph B.
Carr; Cowptroller: Jra Davenport;
tzstaalSfchabtister : Plmy T. Sexton ;
Staats Jnienieur: SilaS Seymour:
Generalanwlt : Lcölie W. Rufiell.

Ein tä'ltloser Minister.
Victor la, B. C. 19. September.

Mit dem D.'mpfer North Pacific" kam
Villard mit seinen Gasten hier an und
lud die Mitglieder der Provinzialregie
rung zu einem Lunch an Bord des Schis
feS ein.

In Beantwortung des Toastes auf die
Königin sagte Premier Smith, dab eö

unmöglich sei, daß die Ver. Staaten je
malS einen Theil von British Columbia
annektiren könnten, dak aber Britilb
Columbia mohl einmal einen Tikil der
pacifischen Küste annektiren werde ; er sei

überzeugt d'ft du Vereinigten-Staate- n

bet der Verschiedenheit der Bevölkerung
sich einmal auflösen werden, und dann
werde ein Theil der Staaten froh sein,
sich British Columbia anschließen zu kön
nen.

Die Amerikaner waren über dkse Rede
entrüstet, ihre Stellung als Wirthe ver
bot ihnen jedoch der Entrüstung Ausdruck
zu geben.

Per Kabel.

Guillotinirt.
R h e i m S, 19. Sept. Der Mörder

Holtz wurde heute Morgen öffentlich, in
Gegenwart von etwa 5000 Menschen
guillotinirt.

Gladstone in Copenhagen.
London. 19. Sept. Der Besuch

Gladstone' in Copenhagen. wurde viel
fach von der kontinentalen Presse, bespro
chen, welche behauptet, es bestehe die Ab
sicht eine Coalition gegen die östreichisch
deutsche Allianz zu bilden. Die engli
schen Blätter finden die Idee lächerlich
und sagen, die Reise habe gar keinen Po
Mischen Zweck gehabt.

Revolutionäre Bewegung.
Wien, 19. Sept. Die revolutionäre

Bewegung in Kroation dehnt 'sich auch

auf Dalmatien aus. Aufrührerische
Proklamationen wurden vertheilt.

Frankreich und China.
Paris, 19. Sept. Waddington

war gestern bei der Konferenz zwischen

Marquis Tseng und Premier Ferry zu
gegen.

Brest. 19. Sept. 330 Matrosen
sind von hier nach Toulon abgegangen,
um sich daselbst nach Tonkin einzuschiffen.

Hongkong, 19. Sept. Viele
Cbinesen! gehen zu? schwarzen Flagge
über. Gen. Bouet giebt zu, dab er nach
dem letzten Gesecht seine Position nicht
halten konnte.

Brand eines Schiffes.
London, 19. Sept. - Die Barke

.Orford" gerieth vor Havre in Brand.
Der Koch verbrannte und der erste Stell.
ermann wurde schwer verletzt DaS
Schiff ist verloren.

DaöNihilistenOrgan.
S t. V e t e r ö b u r a. 19. Sevt' Na

rodwaja Wolja das hier im Geheimen

gedruckte nihilistische Organ sagt, dab die

Tage des Henkers Tolstoi gezählt seien.

Ein Bericht über die Exzeffe in Jekateri
noölaw ist ganz verschieden von den ossi

zteuen Angaven uno fagl, vag zw Per
sonen von den Truppen ermordet worden
seien. Die GefSngniffe sind überfüllt,
und in Folge der schlechten Behandlung
werden viele Gefangene krank und sterben.

lenwtise leichter Regen, veränderlicher
Wind, niedrigere Temperatur.

PreisederLebensmittel.
C h i c a g o, 20. Sept. Getreidespe

kulanten sind der Ansicht, das die Preise
nicht weite? sinken werden.

DerPräsident.
N e w Y o r k, 20. Sept. Der Prä

sident begab sich heute nach Newport. er

wird die nächsten Tage nicht nach Wash

ington gehen.

G a t t e n m o r d.

Ein ein na ti, 20. Sept. Frau
Emma Fischer wurde letzte Nacht unter
der Anklage verhafte, ihren ,Mann.
Adam Fischer, vergiftet zu haben.

Fischer starb plödlich am 8. September
und der Verdacht fcalie sich aus seine

Frau und seinen Arbeiter Henry Kaiser,
der ein intimes Verhältnin mit der Frau
unterhielt. Kaiser lieferte sich den Be
hörden selbst auS.

Feuer.
A ! b a n y, N. Y. 20. Sevt. Nelson

Lyon'S Möbelfabrik brannte 'nieder.

Schaden $75,000.

Starb.
2 o n o o n, 20. Sept. John Payne

Collier, der berühmte Philologe starb am

Dienstag im 94. Lebensjahre.

Cholera inJrland.
L o n d o n, 20. Sept. Eine Depesche

an die Mange Ttlegrapy uo. meive:
einen Todesfall in Folge von Cholera im

Sligo County Hospital.

M i n iste r w e ch s e l.

Sophia, 20. Sept. DaSKabi'
net hat resignirt und ein neues liberales
Ministerium wird unter Zanloss gebildet
werden.

Allerlei.
Bundesarchitekt Hill hat resignirt.

Da? war das Beste was er thun - konnte.

Seit einem Jahre ist kaum ein Tag
vergangen, an oem cic trmianon oer

Tribüne" nicht zugenommen bat.

- Bei den GemeinderathZwahlen in
der Umgebung von Mainz haben durch

weg die Socialdemokraten gesiegt, ja in
einzelnen Ortschaften sind sie sogar auö- -

schlikklich Sieger geblieben. Darob gro
ßeS Lamento in der gegnerischen Presse.

Da eS in Florida keinen Winter
gibt, so haben sich die Bienen gewöhnt,
keinen Honigvorrath mehr für den Win
ter zu sammeln, sondern nur soviel, als
sie von Tag zu Tage brauchen; Die Bie
nenzucht trägt also nichts mehr ein.
Wenn Bienen so gescheut weeden können,
daß sie der Ausbeutung durch Menschen
ein Ende bereiten warum sollten die

Bienenmenschen, die Arbeiter, dümmer
bleiben? (N. P. VolkSz.)

Man sollte es kaum sür möglich

halten, aber eS ist doch wahr, wenigstens
melden es sächsische Blätter : Dem sozial
demokratischen Abgeordneten Kayser ist

vom Besitzer deS Cafe König in Dresden

wegen seiner politischen Stellung und Ge

sinnung und wegen deö in seiner Beglel
tung inder Regel befindlichen Gefolges
der Besuch des Cafes untersagt worden.

Der Mann hat wahrscheinlich Sehnsucht
nach einem Ordm.

Bei der republikanischen Staats
convention in Massachusetts hatte der

Vorsitzer viel über Tewksbury zusagen
und schimvste unter dem Beifalle der
Anwzsenden über Butter los. Butter ist

nicht besser und nicht schlechter als der
amerikanische DurchschnitlSpolitiker, aber
über die Tewksbury Affaire viel zu reden,
haben die Republikaner keine Ursache.
Die Aufdeckung der dort begangenen
Scheußlichkeiten ist wahrhastig nicht daö

Schlechteste, aS Ben Butter gethan.

So wie der .LouiSville Anzeiger"
wissen will,-

- ist jener Bedienstete im Bun-desschatza-

welcher kürzlich in dem

NoteneinlösungSbureau zehn Tausend
Dollarnoten im Kehricht fand und die

selben an den Vorstand deS Departe
mentS ablieferte, aus dem Dienste ent

lsien worden.
Dazu bemerkt die Westliche Post" :

Ein solches Vorgehen ist auch ganz
reglementswidrig; hatte er die Noten

ganz ruhig eingesteckt, so wäre den

DepartementsvorstSnden jede Verlegen
heit erspart geblieben nnd sie brauchten
nicht nach Erklärungen zu suchen.

Vorbereitet für

Verlangt,
E Mann der da (plalnlnfOLIerzaNftr Hobew ersteht. Jnd'pl

Mouldwg and Picture rame Wortt. S!o. 65u2RM
sonloenue. 27

Ein5dche fär emSnkche

erzuNgr l äaajarbeit in einer kleinen
mtlie. auter Lohn trd bezahlt. Nachzufragen

N,. 3 Word Tenneffee Straße. jp

in Sdchen für allgemeinVerlanat ; Hauearbett. Nachzufragen
Ha. 263 ü, tUe Straße. 2Gfp

in guter acrer " nw
XJCtlÜtt(stl Nüller.Shelbizville.Jnd. 20

x trd et ?,una der etwas von
4$ erlangt uxmsvuvtxmt Näheres

in er Oksiee U. Vlatte. LZ2ös

uar Mann, der

Verlangt ü?? ,er Bäckerei versteht.

ft. SA 5!rd Mlssissixxi Straße 2Ssep

wir, ein Stell von wer oqln.
v-)ei-ucyr Mhtrezzc Süd East Straße. 21f

ttln erfahrene Vldcheu für

erlllttgr. algeveine Hklllardttt in
einer kleinen Familie. Nachzufragen in dem Laden.
t.. a rist skiton Straß, der in 519

S.rt Re Jerje? traßk. nach 7 x SbendS. 2Ss?

Vier gut Carrenter. Hnr?
Verlangt : Srn!hoff,t91Eobernr. 2lsp

Ein gutes, deutsche Mädchen

Zsertangr . für allgemein Hauiarbett
Emvfehlunaen erden gewünscht. 5l. 211 Nord
Alabama Straß. 2iP

Ein Mädchen. daS gut waschen

Verlangt: und bügeln kann und etwa
vom Kochen Versteht, gegen 3 Lohn, 3lo. 320 Oft
ßfcU Straße. 21sj

in Vttdchkn für Haularbeit.
iLfetlallgt t Nachzufragen 503 Nord SSeft

Straße. 211

gutes Mädchen allWerlanat SiVÜ der äch im ircl
Hsuse. 2ts

Zu vermiethen
Zu verbiethen : SJffÄladen i zu vkmiethen. Mere, ?lo. m OftWaib'
tonstraße. 20u2!sp

Zu vermiethen : K
,ue. dere bei Jodn Z?ri. 24s,

? . Möblirte Zimmer,
XUVCTUUClQCnZ mitderhn.oft.
N. 340 Oft Warket Straße.

Zu verleihen.
Ttrtim hit nier tausend Dollar sind giften aute

Ticherheit sofort ,u verleihen. Nähere in Ux Office

o3npin xiiounc.- -

Verlaufen :
in N,ine, dunkelbraune Hündchen, da auf den
amen.Mala bört. bat rerlausen. ermver
gebeten, in No. 640 MeSart, Straße abzu

geben.

Jetzt ist Die Zeit !

den Sommer -- Hut abzulegen und sich

einen neuen der Saison angemesienen
Hut anzuschaffen.

Barndergei',
der wohlbekannte Hutmann hat die gröbte
Auswahl von

modernen !ÄUken !

in der Stadt.

No. 1 O. Wafhingtonstr

Sroßes Sommernachtsfest
veranstaltet vom

Orient! Family Circle,
am

Mittwoch, 2. September '83,
in

RASBMAN'S GARTEN
763 Oft Wafhi-gt- on Str., JndtanaxottS. Ind.

Eintritt Cent.

Musikalisches.
Herr 7, 1, BLUMEI1SCHEIII

Tirigen! dkk IndlanapsliS Lhra.

Hesang- - nd Ksavier - Aesrer
Wegen dingungen und äberer Einj,lhtiten

spreche man vor am Freitag Wargen, den 21. Sev tbr.
In Baldm & lo.'i Piano,Handlang, S(o- - C4 ?!ord
Penns?lvanlaflr. .

Jmportirtes Bier!
Tch rlaub mir anzuzeigen, daß iA in mein

Wirr vottlrng eschäft außer dem Schmidt'schen
Flaschenbier und Vaduon Me ron letzt ab au tm,
xortirte Biere, auf Flaschen gezogen, aus Lager halte,

l

Bremer aksr, Sulmbchex, Erlang?,
Kloster, Herßducker,

und verschiedene Sorten, deren Eintreffen ich täalich
raarte. VeKelluraen ,r Postkarte aber mündlich
erden xromrt anigefäbrt und innirhalb der Ctadt

kostenkrei tn's Hau, gelttfert.

Christ. Gompf,
No. 312 Ost Market Straße

Die Einrichtung meiser neuen Mühle istjejt fertig. Ich habe die besten Maschinerien
und eine der best ausgestatteten Mühlen im Lande.

Jacob Ehrisman,
Indianapolis, Ind,

Capital City Hospital and Infirinary,
ttP. 136 Ost Pearl Straße, (südlich vom Court-House- .)
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JBjp. IL. A. ipetocip, V. K.

Deutscher Thier-Ar- zt !

Die besten Instrumente für thierärztliche StburtöhUfe.

Zweig. Office: No. 471 Süd Meridian Straße
Telephon : No. Stl. Jndianaxoli, Ind.

XTSKan frage in der

HweMmascen0ffice
Ro. 95 99 Nord Yennfhlvania Straße,

nach dem

2 muH Pniizaflc5 (ein interessantes Räthsel.)
mwütdtu.

oelsi od 12

Boiler and Sheet - Iran öoih
j

pird gratis

8 132
w s.

Stearn -
( Dampft

57 & 59
Fabrikant aller Arten

feed Bteamers, tanks,
sondere Aufmertjamteit

kmmi Ifiäly

siel und Slsenilech Waare Fabrik.)

JOHN V. M. COX,
Oft Neryland Ctrc&f, Judlanapslis.

Dameskeffel, .virsl cklmne's &hd breeehing
grain conveyors.'' Olfc natdetten an Gebäuden,

rotrd Reparaturen ,ugeendet. Man spreche er

43 Ostd Illinois Ott.


